
Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp
Begrüßung
Vorstellung der SIKO, Verband und Kommandant
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Ziele  der Veranstaltung
Ablauf / Programm
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SiKo SZV 
Bachtel

Geschäftsführer 
SZV Bachtel

50%

RFS Bachtel

Miliz

ZSO Bachtel

Kommandant
ab 1.7.19 100%

Kommando

Daniel Wendel
Kdt Stv 1 / 

Ausbildungschef
(50%)

Administration
40%

VAKANT
ZS-Stelle

(40%)

Anlage-/ 
Materialwartung

70%

Fredy Artho

(60%)

Dani Höhn

(10%)
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Urs Kapp

Beantworten der Frage, warum braucht es einen RFS in unserem Verbandsgebiet
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Was ist Zivilschutz



Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner
Wo und Wie ist der Zivilschutz geregelt?
Einzige Organisation, welche in der BUNDESVERFASSUNG geregelt ist und auf Stufe Gemeinde Region aktiv eingesetzt wird!
Weder Feuerwehr noch Polizei sind in der Bundesverfassung genannt!!

  Art. 61 Zivilschutz
1 Die Gesetzgebung über den zivilen Schutz von Personen und Gütern vor den Auswirkungen bewaffneter Konflikte ist Sache des Bundes.
2 Der Bund erlässt Vorschriften über den Einsatz des Zivilschutzes bei Katastrophen und in Notlagen.
3 Er kann den Schutzdienst für Männer obligatorisch erklären. Für Frauen ist dieser freiwillig.
4 Der Bund erlässt Vorschriften über den angemessenen Ersatz des Erwerbsausfalls.
5 Personen, die Schutzdienst leisten und dabei gesundheitlichen Schaden erleiden oder ihr Leben verlieren, haben für sich oder ihre Angehörigen Anspruch auf angemessene Unterstützung des Bundes.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wann und bei welchen Ereignissen kommen wir in den Einsatz.
Hier eine Rückblende zum Jahrhundert Hochwasser von 1939













Kommando

Oberstlt Markus Wanner, Kdt

Maj Daniel Wendel, Kdt Stv 1

VAKANT, Kdt Stv 2

Bat Stab (6 Offiziere)

Stabskompanie

73 AdZS

Stabskompanie Kdo

FU Zug 1

FU Zug 2

Fu Zug 3

FU Spez (ZUPLA)

KGS Zug

Kompanie 1

114 AdZS

Kompanie 1 Kdo

Betreuungszug

Betreuungszug

Unterstützungszug

Unterstützungszug

Kompanie 2

114 AdZS

Kompanie 2 Kdo

Betreuungszug

Betreuungszug

Unterstützungszug

Unterstützungszug

Logistikkompanie

101 AdZS

Logistikkompanie Kdo

Logistik Det / Zug Fahrer

Logistikzug Mat

Logistikzug Anlagewarte 1

Logistikzug Anlagewarte 2

Logistikzug RVG 1

Logistikzug RVG 2

Materialwarte

Fredy Artho

Dani Höhn

Zivilschutzstelle

VAKANT

SOLL 

411
Angehörige des 
Zivilschutzes

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie sind wir Organisiert und warum
Grösse und Bevölkerung und Gefahrenpotential = Grösse der Organisation
Die ZSO ist auf den Einsatz heute ausgelegt
Jede Kompanie kann selbstständig agieren und eingesetzt werden, 
Art rein oder gemischt wir für die Ausbildung.

Gesteuert wird das ganze vom Bat Kdo aus, gemäss Aufgaben RFS und / oder Gemeindevorstände Sicherheit

Bei kriegerischen Ereignissen, wird die ZSO nochmals min. 2/3 grösser.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner
Wenn die FW über ihren Schatten springt, dann kommen wir zum Einsatz.
Wir haben 1 bis 3 Stunden Vorlauf da wir keine Blaulichter sind.

Wir bringen die PS auf den Boden und sind eine schlagkräftige gut ausgebildete Truppe.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier wollten 1 Feuerwehr aufbieten, hat aber am falschen Ort angerufen 

Auch wir werden über die ELZ der GVZ aufgeboten, also dem selben Ort wie die Feuerwehren selber.

Wenn wir jetzt kommen müssen dann muss der Einsatzleiter vor 2 Stunden an uns gedacht haben!









Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Sicherheitsvorstände haben dann in der Nacht die Restaurants und Tankstellen geplündert für die Verpflegung der FW’ren





Dauer (in d) Anzahl Manntage
Anzahl 

Arbeitsposten

WK (BZG 36) 39 1’567 73

EzG (BZG 27a) 12 419 12

Total 2018 51 1’986 85

Vergleich 2017 63 2’512 68
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Markus Wanner
Beispiel Zimmerberg, 8.- pro Einwohner, mit 1 Mio Aufwand aber 123T EW usw….



Vorführender
Präsentationsnotizen
Es muss einen Kosten Vergleichsfaktor geben, welcher über die Verwendung der Steuergelder so Auskunft geben kann, damit man auch weiss was wird mit dem Geld erreicht!
Kurz, je günstiger der Diensttag wird, in der VK, desto besser ist die Leistung und desto effizienter wird gearbeitet. Voraussetzung er werden auch Dienstleistungen ZG der Gemeinden erbracht.
Die Armee rechnet auch mit den Vollkosten pro Diensttag eines AdA!
Also warum dürfen wir das nicht so rechnen?

Der SZB Bachtel muss sich wegen der Kosten nicht verstecken, wir sind eine der wenigen welche 100% transparent sind.
( das gibt auch Neider)



ZSO / Anz AdZS Anz EW
Aufwand 

Sicherheit
Sicherheit

/ EW
Aufwand

Zivilschutz
ZSO / 

EW
DT AT ET Kosten pro DT pro AdZS

WAFI / 127
keine VK

12’262 2’511’570 205 250’000 20 211 211 0 1185

ALBI / 300
keine VK

55’531 9’582’049 179 800’000 15 1207 600 607 663

WESE / 196 
keine VK

25’878 5’152’530 199 365’087 14 703 392 311 519

WIUM  905
VK

124’216 52’170’720 537 2’507’733 20 5119 1810 3309 490

ZIMM / 653
keine VK

123’626 25’219’704 204 1’000’000 8 2984 1418 1566 335

BACH / 411
VK

43’015 7’081’208 165 784’655
1’000’000

18
23

2568
3000

822
1000

1746
2000

306
333

VK = 100% Vollkostenrechnung / keine VK = keine Vollkostenrechnung / * = Globalbudget für Feuerwehr und Zivilschutz

DT = Dienst- Tage
AT = Ausbildungs- Tage
ET = Einsatz- Tage
AdZS = Angehöriger des Zivilschutzes
EW = Einwohner
ZSO = Zivilschutzorganisation



397 680; 
50%

402 320; 
50%

Keine VK, Kosten Diensttag = 663.-

203 576; 
56%

161 511; 
44%

Keine VK, Kosten Diensttag = 519.-

886 696; 
35%

1 621 037; 
65%

VK, Kosten Diensttag = 490.-

251 163; 
32%

533 492; 
68%

VK, Kosten Diensttag = 306.- / 333.-

250 000; 
100%

0; 0%

Keine VK, Kosten Diensttag = 1185.-

437 668; 
44%562 332; 

56%

Keine VK, Kosten Diensttag = 335.-



Vorführender
Präsentationsnotizen
Sammelnussfrüchten Erdbeeren
Liegenschaften 
BSP IT Ausgaben.
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